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Vorwort

Als mich im September 2009 meine Lektorin Nina Lötsch ansprach, ob
ich nicht Lust hätte, eine Referenz zu Objective-C zu schreiben, habe
ich ohne großes Zögern zugestimmt. Damals wusste ich noch nicht, was
es bedeutet, ein Buch zu schreiben und ich hätte sicher nicht gedacht,
dass es mit einigen Unterbrechungen dann doch gut zwei Jahre dauern
sollte, bis es endlich fertig ist.

Mein Hauptanliegen ist das fundamentale, tiefgründige Verständ-
nis der Sprache. Meiner Meinung nach kann man mit einer Program-
mierumgebung nur dann sinnvoll arbeiten, wenn man ihre Konzepte
und Ideen wirklich verstanden hat. Ausgehend von der Prämisse, ei-
ne Referenz zu schreiben, habe ich deshalb versucht, jeden Aspekt so
ausführlich und doch so kurz wie möglich zu beschreiben. Einem Pro-
grammierer mit etwas Erfahrung muss man nicht erklären, was eine
Klasse und was eine Instanz ist. Auch langweilt man ihn sicher mit der
zwanzigsten Erläuterung von Listen. In diesem Buch geht es vor allem
auch darum, was Objective-C anders macht als andere. Ich habe ver-
sucht, eine kompakte und interessante Lektüre zu schaffen – eine, die
man nicht zur Seite legt, weil dieselben Grundlagen wieder und wieder
ausgewalzt werden.

In den letzten Jahren ist es auch öfters vorgekommen, dass ich von
Freunden und Kollegen mit konkreten Fragen zu Objective-C konfron-
tiert wurde. Fragen wie »Warum ist das und das so und so?«, »Wie
kann ich xyz umsetzen?«, oder »Kann Objective-C dies und jenes?«.
Viele dieser Fragen hatten mit der Konzeption der Sprache zu tun und
die Antwort war für einen Entwickler mit etwas weniger Erfahrung
meist schwer zu finden – wenn sie denn überhaupt dokumentiert war.
Und so sind mir während des Schreibens immer wieder wichtige De-
tails aufgefallen oder zugetragen worden, die nun alle hier ihren Platz
finden.

Trotz meiner über zehn Jahre gewachsenen Erfahrung mit
Objective-C habe ich durch das Schreiben dieses Buches unglaublich
viel über die Sprache gelernt. Viele Tatsachen und Konzepte sind mir
erst beim Aufschreiben wirklich bewusst geworden. Ich hoffe, dass
ich dieses Wissen weitervermitteln kann. Kurz um – ich habe das
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Buch geschrieben, dass ich mir vor nicht allzu langer Zeit noch selbst
gewünscht hätte.

An dieser Stelle möchte ich es nicht missen, noch ein paar Perso-
nen zu erwähnen! Da wären zunächst Frank Illenberger und Andreas
Oetjen, ohne deren überaus hilfreiches inhaltliches Feedback so man-
ches Kapitel deutlich oberflächlicher wäre! Ich möchte meinen Lektoren
Nina Lötsch und Michael Barabas danken, die mich in meinem Schaf-
fen ausgezeichnet begleitet haben. Einen tiefen Eindruck hat Ursula
Zimpfer durch ihr akribisches Lektorat bei mir hinterlassen, vielen
Dank dafür! Ich danke auch meiner Frau Franziska und meine Tochter
Mathilda, die nicht umhin kamen, das eine oder andere Auge zuzu-
drücken und mir stets mit Rat und Tat zur Seite standen.

Nicht zuletzt danke ich aber natürlich Ihnen, lieber Leser, denn oh-
ne Sie würde es das Buch nicht geben. Über Feedback, Anregungen oder
Kritik würde ich mich sehr freuen!

Dresden, den 25. Oktober 2011


